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Miteinander – Füreinander

Für jeden das Passende

Seit vielen Jahren hat die Unterstützung durch ehren-
amtliche Mitarbeiter*innen im Göttlicher Heiland 
Krankenhaus Tradition. Der Einsatz der Freiwilligen 
hilft bei der Umsetzung des Ordensauftrags „Die Not 
der Zeit lindern“ und leistet einen wesentlichen Beitrag 
bei der Realisierung der werteorientierten Arbeit im 
Krankenhaus.

Helfen hat viele Gesichter
Rund 50 Ehrenamtliche spenden ihre Zeit. Sie hel-
fen in Bereichen, in denen Patient*innen, aber auch 
An- und Zugehörige viel Zuwendung oder Bedürftige 
besondere Unterstützung brauchen. Wichtig sind in 
jedem Fall Freude an der Arbeit und Verlässlichkeit.

Der Weg zum Ehrenamt
Bei einem Kennenlerntermin wird besprochen, welche 
Aufgaben jemand übernehmen möchte und wie viel 
Zeitbudget zur Verfügung steht. Auch Schnuppern im  
jeweiligen Bereich ist möglich (außer Palliativstation). 
Für den tatsächlichen Einsatz erfolgt eine fachliche  
Einschulung. Der eigene Dienstplan orientiert sich  
an den persönlichen Möglichkeiten.

Was dürfen Sie sich von uns erwarten
	 Begleitung und Reflexionsmöglichkeit durch die  

	 EA-Koordination

	 Unterstützung durch Gespräch bei schwierigen  
	 Situationen

	 Austausch im Team

	 Kleines Danke zum Geburtstag und Weihnachten

	 Fachliche Fortbildung

Spricht Sie einer der Bereiche besonders an, dann  
kontaktieren Sie bitte die zuständige Koordinatorin  
der ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen.

Zeit spenden
Ehrenamtliche Mitarbeit
im Göttlicher Heiland Krankenhaus
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Miteinander & Füreinander

Seit vielen Jahren hat die Mitarbeit von ehrenamtli-
chen Helfer*innen im Göttlicher Heiland Krankenhaus 
Tradition. Der Einsatz der Freiwilligen hilft bei der Um-
setzung des Ordensauftrags „Die Not der Zeit lindern“ 
und leistet einen wesentlichen Beitrag bei der Realisie-
rung der werteorientierten Arbeit im Krankenhaus. 

Helfen hat viele Gesichter
Rund 50 Ehrenamtliche spenden ihre Zeit. Sie hel-
fen  in Bereichen, in denen Patient*innen, aber auch 
An- und Zugehörige viel Zuwendung oder Bedürftige 
besondere Unterstützung brauchen. Wichtig sind in 
jedem Fall Freude an der Arbeit und Verlässlichkeit. 

Der Weg zum Ehrenamt
Bei einem Kennenlerntermin wird besprochen, welche 
Aufgaben jemand übernehmen möchte und wie viel 
Zeitbudget zur Verfügung steht. Auch Schnuppern im 
jeweiligen Bereich ist möglich (außer Palliativstation). 
Für den tatsächlichen Einsatz erfolgt eine fachliche 
Einschulung. Der eigene Dienstplan orientiert sich an 
den persönlichen Möglichkeiten.

Was dürfen Sie sich von uns erwarten:
• Begleitung und Reflexionsmöglichkeit durch die

EA-Koordination
• Unterstützung durch Gespräch bei schwierigen

Situationen
• Austausch im Team
• Kleines Danke zum Geburtstag und Weihnachten

Für jeden das Passende
Spricht Sie einer der Bereiche besonders an, 
dann kontaktieren Sie bitte die zuständige 
Koordinatorin der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen.

Ehrenamt-Koordinatorinnen:Ehrenamt-Koordinatorinnen

Miteinander – Füreinander
Ehrenamtliche Mitarbeit
im Göttlicher Heiland Krankenhaus



Bereich 1
Akutgeriatrie/Remobilisation
Auf dem Weg zurück ins Leben
Im Zentrum steht das Vermitteln von Lebensfreude.  
Die Arbeit ist abwechslungsreich und umfasst Zuhören, 
Vorlesen, Gespräche, ein gemeinsames Spiel oder  
Spaziergänge im Garten. Wichtig ist es, die Patient*innen 
zur Selbstständigkeit zu ermutigen.

Voraussetzungen für Mitarbeit
Neben einer reflektierten Persönlichkeit, die gerne  
mit alten und hochbetagten Menschen in Kontakt ist, 
erwarten wir die Bereitschaft zu einem regelmäßigen 
Dienst ca. einmal in der Woche.

Bereich 2
Palliativstation

Bereich 3
Seelsorge

Begleitung für Menschen mit begrenzter
Lebenserwartung
Zu den Aufgaben der Ehrenamtlichen auf der Palliativ
station St. Raphael zählt die Begleitung unheilbar kranker 
Patient*innen mit begrenzter Lebenserwartung sowie 
ihrer An- und Zugehörigen. Dasein, Zuhören, die Erfüllung 
mancher Wünsche, aber auch die Sitzwache in der letzten 
Lebensphase bilden den Kern der Tätigkeit. 

Sorgsam mit anderen und mit sich selbst 
Menschen mit begrenzter Lebenserwartung zu begleiten 
ist etwas Besonderes und nicht immer einfach. Es wird 
daher besonderes Augenmerk auf die Einschulung sowie 
das Absolvieren eines Einführungskurses in Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung gelegt. Supervision sorgt 
dafür, dass es nicht nur den Betreuten, sondern auch den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen gut geht.

Sorge für die Seele
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen arbeiten eng 
mit dem Team des Hauses zusammen. Sie begleiten 
Patient*innen sowie deren Angehörige auf Wunsch 
während des Krankenhausaufenthalts.

Gelebter Glaube
Ein Gespräch, Zuhören oder gemeinsames Beten kön-
nen helfen, mit einer belastenden Situation besser um-
zugehen – unabhängig vom persönlichen Glauben oder 
der Religionszugehörigkeit. Der gemeinsame Besuch 
des Gottesdienstes und das Spenden der Krankenkom-
munion zählen auch zu den Aufgaben.

Voraussetzungen für eine Mitarbeit
Für eine aktive Mitarbeit in der Seelsorge ist praktizier-
tes Christentum Voraussetzung. Weiters ist das Absol-
vieren einer speziellen und umfassenden Ausbildung 
(katholische oder evangelische Kirche) erforderlich.

Bereich 1
Akutgeriatrie/Remobilisation
Auf dem Weg zurück ins Leben
Im Zentrum steht das Vermitteln von Lebensfreude. Die 
Arbeit ist abwechslungsreich und umfasst Zuhören, Vorle-
sen, Gespräche, ein gemeinsames Spiel oder 
Spaziergänge im Garten. Wichtig ist es, die Patient*innen 
zur Selbstständigkeit zu ermutigen.

Voraussetzungen für Mitarbeit:
Neben einer reflektierten Persönlichkeit, die gerne mit 
alten und hochbetagten Menschen in Kontakt ist, 
erwarten wir die Bereitschaft zu einem regelmäßigen 
Dienst ca. einmal in der Woche.

Bereich 3
Seelsorge

Bereich 2
Palliativstation
Begleitung für Menschen mit begrenzter 
Lebenserwartung
Zu den Aufgaben der Ehrenamtlichen auf der Palliativsta-
tion St. Raphael zählt die Begleitung unheilbar kranker 
Patient*innen mit begrenzter Lebenserwartung sowie 
ihrer An- und Zugehörigen. Dasein, Zuhören, die Erfüllung 
mancher Wünsche, aber auch die Sitzwache in der letzten 
Lebensphase bilden den Kern der Tätigkeit. 

Sorgsam mit anderen und mit sich selbst 

Menschen mit begrenzter Lebenserwartung zu begleiten 
ist etwas Besonderes und nicht immer einfach. Es wird 
daher besonderes Augenmerk auf die Einschulung sowie 
das Absolvieren eines Einführungskurses in Lebens-, Ster-
be- und Trauerbegleitung gelegt. Supervisionen sorgen 
dafür, dass es nicht nur den Betreuten, sondern auch den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen gut geht.

Sorge für die Seele
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen arbeiten eng 
mit dem Team des Hauses zusammen. Sie begleiten 
Patient*innen sowie deren Angehörige auf Wunsch 
während des Krankenhausaufenthalts.

Gelebter Glaube
Ein Gespräch, Zuhören oder gemeinsames Beten kön-
nen helfen, mit einer belastenden Situation besser um-
zugehen – unabhängig vom persönlichen Glauben oder 
der Religionszugehörigkeit. Der gemeinsame Besuch 
des Gottesdienstes und das Spenden der Krankenkom-
munion zählen auch zu den Aufgaben.

Voraussetzungen für eine Mitarbeit
Für eine aktive Mitarbeit in der Seelsorge ist praktizier-
tes Christentum Voraussetzung. Weiters ist das Absol-
vieren einer speziellen und umfassenden Ausbildung 
(katholische oder evangelische Kirche) erforderlich.


